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LITERARISCHER WETTBEWERB

Der Schweizer-Spiegel sucht Kurzgeschichten, Erzählungen,

die wir abgeschlossen in einer Nummer bringen können.

Die Einladung geht nicht, wie unsere Rundfragen, an Amateure,

sondern in erster Linie an Schriftsteller ; wenn es uns

auch freuen würde, in einem Amafeur einen Schriftsteller

entdecken zu können.

PREISE : Es kommen zwei Preise zur Ver¬

teilung: Ein 1. Preis von 600 Franken

und ein 2. Preis von 400 Franken. Diese

Beträge werden unter allen Umständen

verausgabt.

ZULASSUNG : Der Wettbewerb steht allen

Schweizer Bürgern im In- und Ausland

offen.

UMFANG : Die Erzählung soll mindestens

1500 Worte (drei Schweizer-Spiegel-

Seiten) höchstens 6000 Worte betragen.

URHEBERRECHTE: Der Verlag erwirbt

durch die Prämierung das Erstabdrucks-

recht. Ausserdem behält er sich das Recht

vor, weitere nicht prämierte Arbeiten

zum Abdruck zu erwerben.

ART DER EINGABE: Die Beiträge sind

unter einem Decknamen an die Redaktion

des Schweizer-Spiegels, Storchengasse

16, Zürich 1, mit der Aufschrift :

LiterarischerjWettbewerb, einzuschicken.

Der Name des Verfassers soll in einem

verschlossenen Kuvert beiliegen.

EINGABEFRIST: Die Beiträge müssen bis

1 5. August in unserem Besitze sein.

DIE JURY besteht aus der Redaktion des

Schweizer-Spiegels,

DAS RESULTAT des Wettbewerbes wird

im Oktoberheft des Schweizer-Spiegels

veröffentlicht.

DIE REDAKTION
40

De? 5cliwsi^s?-^pls9sl zuclii Ku??gs5cliicliisn, ^?^slilun9sn,

clis wi? slzzszclilozzsn in sins? I^Iumms? ìz?inzsn Icönnsn.

Dis ^inls-lung ^slii niclii, wîs un5s?s Iîuncl1?s9sn, sn ^ms-

tsu?s, 5on<ls?n in s?zis? I.inls sn Hcli?i1i5is!!s? cvsnn S5 unz

sucli 1?susn wü?<ls, in sinsm ^msisu? sinsn 5cIi?i1i5isIIs?

sniclsclcsn ^u Icönnsn.

^5 Icommsn ^wsi ??s!zs ?u? Vs?-

tsilunz - ^in 1. I^?siz von 600 ^?snlcen

uncl sin 2. ??si5von400 ^?snlcsn. Diezs

öei?sgs vcs?<lsn unis? sllsn Dmzisnclsn

vs?su5HsIzt.

XDI-^^8DI^I(^ De?^/ei>Izsws?Iz zielii sllsn

^cli^si^s? öü?zs?n im In- uncl ^uzlsncl

ollsn.

z Dis ^??slilung 5ol! minclszisnz

1200 ^/o?ts (cl?si ^cliv?si^s?-^szis^sl-

^siisn) Iiöcli5isn5 6000 o?ts I?si?szsn.

Dkl-I^ö^kk^ci-Iie- Ds? Vs?Iâ9 s?wi?I-i

clu?cli clis ^?smis?unz clsz ^?zislzcl?uclc5-

?sclii. ^U55s?clsm Izelisli s? zicli cisz lîsolii

vo?, v?siis?s niclii p?smis?is ^?I?sitsn

-um ^!z<l?uclc z:u s?ws?Izsn.

^I?I D^I? Dis ^sit?ögs 5incl

unis? sinsm Declcnsmsn sn clis lîeclslc-

iion clsz ^cliwsi^s?-8sz!sgsl5, ^io?clisn-

ZS55S 16, /ü?i<4i 1, mii cls? ^u1zcli?i1i!

I.iis?s?i5c4is?^^/sttlzsws?lz, ein^uîcliiclcsn.

Ds? I^Isms clsz Vs?1âZ5s?5 zoll in sinsm

vs?5clilo!5snsn I^uvs?i lzsiliszsn.

^II^(^^6^^I^I8Iî Dis ^sii?szs müssen Izis

1 2. August in unss?sm össit^s 5sin.

DI^ lDI?V lzssielii sus cls? lîeclslciion clss

^clivcs!^s?-5p!s9sls,

D^^ lî^HI^l.1^1 clss ^siilzsws?lzss wi?cl

im ^lciolzs?lisli clss ^cliwsi^sc-^sziszsls

vs?öllsniliclii.
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